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St.S. XI D - 16a/41.

Prag, den 19. Mai 1942.
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Herrn Ministerialrat Fischer.

In Sachen Errichtung einer Abteilung Landeskunde bitte

ich in Verfolg der hies. Zuschrift vom 17.3.d.Js. -

Zeichen St.S. XI D - 16a/41 um eine Mitteilung über

den derzeitigen Stand der Angelegenheit.

eM

Gruppe Rumordnung

Prag, den 23. Mai 1942

I 8 RO 1574/130/19
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Urschriftlich

E27.MA11942

Herrn Oberregierungsrat Dr. G i e s

zurückgereicht. Der Präsident des Reichsamtes für

Landesaufnahme, Abteilung Landeskunde, hat unter 4.4. mitgeteilt

"Ich

17
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"Ich danke Ihnen für Ihre Unterrichtung vom 20.

März und sehe dem Besuch des Herrn Dr. F i s c h e r

gerne entgegen."

Im Auftrag :

gez. E. M e yn e n

Abteilungsleiter.

Ich beabsichtige im Juni,anlässlich einer

Dienstreise nach Berlin, das Reichsamt für Landesauf-

nahme aufzusuchen.
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St.S. XI D - 16a/41.

Prag, den 19. Mai 1942.

f
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19.

1. Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

Herrn Ministerialrat Fischer.

In Sachen Errichtung einer Abteilung Landeskunde bitte

ich in Verfolg der hies. Zuschrift vom 17.3.d.Js. -

Zeichen St.S. XI D - 16a/41 um eine Mitteilung über

den derzeitigen Stand der Angelegenheit.

:

00080

2. Wv. am 19.6.1942 bei dem Unterzeichner.



Prag, den 17. März 1942. 

St.S. XI D - 16 a/41.

II. 1942

2)

Kanzlei setze auf besonderen Bogen:  

4

Herrn Ministerialrat Fischer.

Jn Sachen Errichtung einer Abteilung Landeskunde be-

ziehe ich mich auf die von dem Herrn Staatssekretär

getroffene und Jhnen inzwischen zugegangene Entschei-

dung. Jch wäre dankbar, wenn die sich in den dort. Ak-

ten befindlichen, an den Herrn Staatssekretär bezw. an

mich gerichteten Schreiben erledigt und wenn Sie mir

jeweils eine Abschrift der Antworten für die hies. Ak-

ten zuleiten würden.

3) Wv. am 17.4.1942 bei dem Unterzeichner.

WieDecoocgelegt am...t7.4.4z
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St.S. XI D = 16 a/41.

Prag, den 17. März 1942.
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1) V e r m e r k. od norehnoaed

Die Frage der Errichtung einer Abteilung Landeskunde

el ist von dem Herrn Staatssekretär dahin entschieden wor-

 den, dass bei dem Amt des Reichsprotektors die Gruppe

e Raumordnung unter Ministerialrat Fischer die Funktio-

r nen einer solchen Abteilung während der Kriegsdauer
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St.S. XI D - 16a/41.

Prag, den 16. Januar 1942.

TO

Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

Herrn Ministerialdirigenten Fuchs.

Jn Sachen Errichtung einer Abteilung Landeskunde bitte

ich um eine Mitteilung über den Stand der Angelegenheit.

Es handelt sich hierbei um einen Vorschlag, der seiner-

zeit von Frau Dr. Klante - meines Wissens im Auftrage

der Geschäftsstelle der Volksdeutschen Forschungsge-

meinschaften - bei dem Amt des Reichsprotektors einge-

bracht worden ist.

2) Wv. am 16.R.1942 bei dem Unterzeichner.

Wiedecorgelegt am16 242

Wiedesegetegt am..16.3.42

88988
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St.S.XI D - 16a/41.

Prag, den 1. November 1941.

1) v e r m e r k.

Der Antrag auf Errichtung einer Abteilung Landeskunde

befindet sich bei dem Herrn Unterstaatssekretär bezw.

bei Herrn Ministerialdirigenten Puchs. Es empfiehlt

sich, die Entwicklung der Angelegenheit im Auge zu be-

halten. Daher

30

2) Wv. am 2.12.1941 bei dem Unterzeichner.

Wiedervorgelegt am 24.12.41

Wiedervorgelegt am.A2.41



Büro des Sansek

beim Reichp.o.ek

in Böhmen und Mäh.

Eing.: 1 5.SEP. 1941

Tgb. Nr.:

Dozent Dr. Emil M e y n e n,

Berlin N 87, Altonaerstr. 32

Kennkarten Nr.: B O49424

ausgestellt von dem Polizeipräsidenten in Berlin,

21. Polizeirevier 11 März l941

08S88
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28. August 1941.

St.S. XI D - 16/41.

An

Frau Dr. K l a n t e,

2 8. VII. 1941

BerlinC2,

Burgstrasse 28/iv.

Sehr geehrte gnädige Frau!

Auf das dort. Schreiben vom 15.d.M. - ohne Zeichen in Sachen

Errichtung einer Abteilung Landeskunde erwidere ich, dass der

Vorgang dem Herrn Staatssekretär vorgetragen worden ist

und derzeit bearbeitet wird.

Den Durchlasschein habe ich abgesandt. Ich unterstelle, dass

der Schein inzwischen in Ihren Besitz gelangt ist.

H.

8i 1

Hitler!

Ihr

80988

Oberregierungsrat.

2.

Z.d.A.



Geschäftsstelle der

15. August 1941

Volksdeutschen Forschungsgemeinschaften

Berlin C 2, den

Burgftr. 28, IV

6

Dozent Dr. E. Meynen

Fernruf: 42 16 23

Tgb. Nr.

(in der Antwort bitte anzugeben

Herrn Oberregierungsrat G i e β ,

Protektorat Böhmen und Mähren

_P_r_a_g_-

Czernin-Palais

Sehr geehrter Herr Oberregierungsrat!

Unserer Absprache gemäß erlaube ich mir, Ihnen anbei den

Brief über die Errichtung der Abteilung Landeskunde und einer

ähnlichen Einrichtung innerhalb der Protektoratsregierung zu

übersenden und bitte um Vorlage bei dem Herrn Staatssekretär. Das

weitere wird wohl in einer mündlichen Aussprache nach Stellung-

nahme Ihrer verschiedenen Ressorts zu bearbeiten sein und ich

möchte dazu vorschlagen, dass Herr Dr. Meynen als Leiter der

Abteilung in etwa 4 Wochen gemeinsam mit mir nach Prag kommt.

In der Anlage füge ich den abgelaufenen Durchlaßschein

bei. Ich gehe morgen wieder in die Forschung hinaus und bitte

Sie, mir den neuen Durchlaßschein mit Gültigkeit bis etwa Anfang

Oktober für mehrmalige Aus- und Einreise zugehen zu lassen und

zwar an meine Anschrift in Bad Karlsbrunn, Sudetenschlesien,

Lothringen-Haus.

Die Nummer meiner Kennkarte für den Ausweis ist: Berlin

A 527576, ausgestellt am 31. Dezember 1940.

M.Klaude
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Prag, den 10. September l941

Sehr geehrter Herr Staatssekretär!

Soeben erhalte ich die Nachricht, dass

mein Bruder Hans in Wien eingetroffen ist;

ich darf Sie daher bitten, für Ihr so gütiges

und erfolgreiches Eingreifen zu seinen

Gunsten meinen tiefgefühlten Dank entgegen-

nehmen zu wollen.

Mit den angelegentlichsten Empfehlungen

und

Heil Hitler!

bin ich, sehr geehrter Herr Staatssekretär,

Ihr gshoosamst erpebemw

g. Consatove

Z

p2

St.xD-17.141
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4-Stubaf. Marmon teilt mit, dass kurze Ein- und Ausreise genehmigt
btlavn
wurde. Benachrichtigung erfolgt direkt.
Prag, den 1.9.1941, 13 Uhr.
R.Drot. 2r.
Büro des Stadts■ekretärs
2/ 9.47
beim Reichsprotektor
in Bühmen und Mähren.
PPOR
1. SEP.1941
PPOR
TEL AUFN BLN D
ROMA
152 24 30 1245
FUNK RM *X ROM BLN
STAATSSEKRETAR OBERGRUPPENFUEHRER FRANK PRAG =
PRAG =
IIR S NE NG
MUSSTE NOCH HEUTE TELEGRAFISCH ERFOLGEN BITTE HELFEN
SIE MIR, HANS GOUGXX COUDENHOVE FLORAHOTEL
++
St.XD - 19/41
M S8 r 2/0c co t'8.0 veow
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aus
Eufgenommen
Abermittelt
STAATSSEKRETAR OBEGRUPPENF
Zag:
Seit:
tag:
Monat:
Fahr:
8eit:
SCy
FRANK PRAG =
on:
Durch:
an:
:pane
Ant
MUSSTE BEGRABNIS MUTTER VERSCHIEBEN TELEGRAFISCHE ANFRAGE DER
AI  A AL
BITTE ERINNERUNG KAMPFZEIT GUTIGE DRINGENDE NOCHMALIGE
TELEFONISCHE INSTANDIG FUR SPRACHE'=
DANKBARST HANS COUDENHOVE ++++++
(( 3)
C187 a DinA5



AM
St.S. XI D - 18/41.
8.September 1941.
WA Jagelbattededoie
gen Ja'a'Tar
BLee'
gerT Jtindoadediel-da
BS
dolllindoanu
An
9u gell
Frau M. G r üeh n,elef medoifaöayeT
t  eb
BerlinN65
ledordadoled mled
N-Oappstp-Cea---
Ugandastrasse 14,
3BII
Am Goethepark.
.Noüivs emdeneiédnnel doen
.D.e
 Prau Dr.Frank lässt für das dort. Schreiben vom 28.v.M. dan-
ken und mitteilen, dass es ihr aus grundsätzlichen Erwägun-
gen nicht möglich sei, sich für die Erfüllung Ihrer Bitte ein
zusetzen.
ED
Zuständig für die Ausstellung eines Durchlasscheines ist
12
im vorliegenden Falle die Staatspolizeileitstelle Berlin. Die
Ausstellung des Scheines begegnet keinen Schwierigkeiten,
wenn Sie angeben, dass Sie Ihren Gatten auf einer Reise in
dastProtektorat begleiten wollen.
Anl.
eitabschnitt Peag
He il
Hitler
:
19369/11 SEP.1941
Bearbeiter:
fhtenzeichen:
10888
Oberregierungsrat.
2.
11 1X. 1941
G.R. mit 2 Anlagen
dem SD-Leitabschnitt Prag,
635914
Prag,
unter Bezugnahme auf den Inhalt des vorstehenden Schreibens
und der Anlagen zur Kenntnis übersandt.
Heil Hitler !
i-Obersturmbannführer.
3.
Alsdann z.d.A.
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Hö.µ-u.Pol.

1. Mai 1942.

St.S. XI D - 21/41.

1. Kanzlei stelle die nachstehende Bescheinigung aus:

Bescheinigung!

-Obersturmbannführer Hauptschriftleiter Heiß, Prag XII,

Schwerinstraße 3, ist berechtigt, am 2. und 3. d.Mts.

den PKW PD-28993 für die Fahrt Prag - Unhorscht - Nothof -

Prag zu benutzen. Die Bescheinigung gilt als Ausweis ge-

genüber allen dem Amt des Reichsprotektors nachgeordneten

deutschen und tschechischen Dienststellen und verliert

ihre Gültigkeit am 4. d.Mts.

a.B.

Lssine

L.S.

4i-Obersturmbannführer.

2. Die vorstehende Bescheinigung ist j-Obersturmbannführer

derraratge

3. Z.d.A.
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2. Mai 1942.

St.S. XI D - 21/41.

1942

C

1. An

Herrn Oberlandrat

Preiherrn v. Watter,

Prag,

Oberlandratsamt.

Sehr geehrter Herr Oberlandrat !

i-Obersturmbannführer Hauptschriftleiter Heiß beabsichtigt,

Anfang der kommenden Woche eine Reise in die Slowakei zu

machen. Die Reise liegt im volkstumspolitischen Interesse.

Ich bitte, die Ausstellung des Sichtvermerkes zu veranlas-

sen.

Ihr

Oberregierungsrat.

2. Z.d.A.



FRIEDRICH HEISS

HAUPTSCHRIFTLEITER DER ZEITSCHRIFT BOHMEN UND MAHREN

4-OBERSTURMBANNFUHRER

IM PERSONLICHEN STAB REICHSFOHRER 

Bücg des Staais■ekretärs

PRAGER SCHRIFTLEITUNG PRAG XII,

bei:nFe.disp:otektor

SCHWERINSTRASSE 3 FERNSPRECHER 285SI

in Böhmen und mähren.

BERLINER SCHRIFTLEITUNG BERLIN W9

Eing.: 10.FEB. 1942

POTSDAMER STRASSE 18, FERNSPRECHER 211573

WOHNUNG

BERLIN-ZEHLENDORF

KOSSINNASTRASSE 30a, FERNSPRECHER 843772

GEIE

TAG

H/P

7. Februar 1942

An

4-Obersturmbannführer,Oberregierungsrat

Dr. Robert G i e s ,

Prag IV, Czernin-Palais

Lieber Kamerad Gies !

Ich teile Ihnen im Nachstehenden

meine Dresdner Anschrift mit :

Sanatorium Dr. Brauchle, Dresden, Fürsten-

straße 74, Gerhard Wagner-Krankenhaus.

At 

Heil Hitler

1bprnre: benay

f.1512, Q

dled.a.

12/2

X1 f-21/47
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Der Befehlshaber der Sicerheitons

und des 5D

7. Januar

42

\110013/m

An -Obersturmbannführer Dr. G i e s

m.d.Bitte um Kenntnisnahme und zum Verbleib.

Büro des Staats■ekretärs

be n Feichepratektor

in Böhmen vno mähren.

Eing.: - 9.JAN.1942

Lieber Kamerad Heiss!

Ich danke Ihnen und Ihrer Gattin für Ihre Wünsche

zum Julfest und das Jahr 1942.

Ich freue mich, dass unsere Zusammenarbeit sich so

günstig angelassen hat und hoffe stark, dass sie

in Zukunft sich noch enger gestaltet. Mir fällt ge-

rade in der letzten Zeit immer wieder auf, dass mir

Vorgänge vom Stastssekretär zur Stellungnahme über-

geben werden, die zweckmässigerweise mit mir oder

-Sturmbannführer Wolf hätten vorbesprochen werden

können. Ich denke hier ganz konkret an die Ange-

legenheit Frager-Ostrundschau. Insbesondere darf ich

Sie dringend bitten, bei der Einschaltung von Per-

sonen oder auch schon bei Benennung von Personen

sich zunächst mit dem SD-Leitabschnitt Prag in Ver-

bindung zu setzen, damit alles vermieden wird, was

auch nur den Anschein einer schiefen Tendenz beim

Volk- und Reich-Verlag aufzeigen könnte. Der Sicher-

heitsdienst des Reichsführers- verfügt gerade über

ausreichende Unterlagen über die Personen, die für

die Arbeit des Verlages in Frage kommen. Diese Unter-

lagen sind auch meist ý-Obergruppenführer Heydrich

dunkel in Erinnerung. Es genügen dann zwei oder drei

Fälle

S.x8-21e/41
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Fälle, dass von Ihnen ein Mann benannt wird, dessen

politische Einstellung fraglich erscheint und das

kaum gewonnene Vertrauen des Obergruppenführers

für die Arbeit des Verlags wird wieder gefährdet.

Allein aus diesem Grunde bitte ich Sie herzlich,

meiner Bitte zu entsprechen.

Ihnen und Ihrer Frau Gemahlin und insbesondere der

Arbeit des Verlages wünsche ich ein erfolgreiches

Jahr 1942. Mit kameradschaftlichen Grüssen und

Heil Hitler!

Ihr

J
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St.S. XI D - 21a/41.

Prag, den 24. Dezember 1941.

1.) Verm e r k :

Die Frage der Einladung von -Obersturmbannführer Haupt-

schriftleiter Heiß zu wesentlichen Veranstaltungen gibt

zu keinerlei Beanstandungen mehr Anlaß. Daher

2.) z.d.A.

MA

A

81688
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Der Befehlshaber der Sicherheitspolizei

und des SD

Prag, den 16. Oktober 19 41

T-8858/41

Cab. Nr. B. d. S.

D  da G aa sjek.türs

Bitte bei der Antwort borstehendes Geschäfiszeichen und Datum angugeben

t Reimp.o.ek.or

in Bühmen und Mähren.

Eing.: 17. 0KT. 1941

Tgb. Nr.:.

An den

Staatssekretär beim Reichsprotektor

in Böhmen und Mähren

4-Gruppenführer K.H. F r a n k

A1/81

Prag.

Betr.: 4-Obersturmbannführer Friedrich Heiß.

Zu Ihrem Schreiben vom l4. Oktober l94l erlaube ich mir

folgendes zu bemerken:

1.) Weder von der Dienststelle des Befehlshabers der

Sicherheitspolizei und des SD noch vom SD-Leitabschnitt Prag

wurden bisher in irgendeiner Form Einladungen herausgegeben.

Wenn dies geschehen wäre, würde 4-Obersturmbannführer Heiß,

mit dem ein enges Arbeitsverhältnis beim SD-Leitabschnitt

besteht, mit Sicherheit eingeladen worden sein.

2.) Die Entwicklung im sogenannten persönlichen Sekretariat

des stellvertretenden Reichsprotektors zwingt mich zu der

Feststellung, dass ich auf die Tätigkeit dieses Büros

keinen Einfluss habe und einen solchen auch unter garkeinen

Umständen ausüben will. Die dort begangenen Fehler sind um so

bedauerlicher, als ich bisher immer rechtzeitig auf eine

Abstimmungsmöglichkeit mit mir, bzw. mit dem SD-Leitabschnitt

hingewiesen habe und diese Pannen nicht notwendig gewesen

wären.

tifua

X

budegeiedes.

St. S.x\1}-21 a/1

Wiedernorgelegt amW.M Wiederoorgetogt amW.1.41
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Nationalsozialistische

Deutsche Arbeiterparteí

Der Leiter

prag IV., den 22. Oktober 1941.

der Parteiverbindungsstelle

Burg

beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren

Fernruf: 60951-55

Der ständige Vertreter

An den

Herrn Staatssekretär,

SS-Gruppenführer K.H. F r a n k ,

Prag

IV,

Czernin-Palais.

Schu/ Ka.

Betrifft: Ihr Schreiben vom 14. Oktober 1941, St.S. 413a/41.

Sehr geehrter Parteigenosse Frank!

Ich bestätige den Eingang Ihres Schreibens von 14.ds.Mts.,

mit dem Sie mir zur Kenntnis brachten, dass der Hauptschrift-

leiter der Zeitschrift "Böhmen und Mähren", SS-Obersturm-

bannführer Friedrich H e i s s , zu Ihren engeren Mitarbei-

tern gehört.

Ihrem Wunsche folgend habe ich sofort den Kreisleiter unter-

richtet, dass Obersturmbannführer Heiss zu Prager Veranstal-

tungen eingeladen wird. Darüber hinaus habe ich ihn auch in

meine Liste aufgenonmen und ihn der Adjutantur des Stellv.

Reichsprotektors gemeldet, damit er bei Veranstaltungen im

Protektorat berücksichtigt wird.

H e j1

Hitl

!

Ahr sehr ergebener

f

Mhul-Hleli

 20/+0.47.

(Schulte-Schomburg)

St. N f= 21 b/41

Die Seantwortung von Zuschriften

ohne Angabe der Aftenzeichen

und des Betreff ist unmöglich

Diedervorgetegt am
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Der Reichsprotektor
in Böhmen und Mähren
Nr. Z/Verw. (1)
Prag,den 17.Oktober 194l.
An:
die Zentralverwaltung,
die Abteilungen I-IV,
sämtliche Gruppen,
die Dienststelle für das Land Mähren in Brünn,
3
die Herren Oberlandräte in Böhmen und Mähren.
Der Herr Staatssekretär hat angeordnet, daß der zu sei-
nem engeren.Mitarbeiterstab zählende Hauptschriftleiter der
Zeitschrift "Böhmen und Mähren", SS-Obersturmbannführer
Friedrich Heiss, Prag XII., Schwerinstraße 3, Fernruf 28551,
bei den vom Amte des Reichsprotektors oder den nachgeordne-
ten Dienststellen zu größeren Veranstaltungen ergehenden
Einladungen berücksichtigt und dabei rangmäßig den Gruppen-
leitern gleichgestellt wird.
Nachrichtlich an:
a
das Büro des Herrn Reichsprotektors,
b
das Büro des Herrn Staatssekretärs,
das Büro des Herrn Unterstaatssekretärs
den Herrn Wehrmachtbevollmächtigten beim Reichspro-
tektor in Böhmen und Mähren,
e)
den Arbeitsgauführer
f
den Herrn Vertreter des Auswärtigen Amtes,
g
den Herrn Oberlandesgerichtspräsidenten,
den Herrn Oberstaatsanwalt in Prag,
h
i)
den Herrn Oberfinanzpräsidenten in Prag,
j)
den Herrn Kurator der Deutschen Wissenschaftlichen
Hochschulen in Prag,
k) den Herrn Kurator der Deutschen Technischen Hochschu-
le in Brünn,
1)
das Hauptamt der Deutschen Reichspost in Prag,
m
die Parteiverbindungsstelle in Prag.
Im Auftrage:
gez.Liebenow
Beglaubigt:
dio bryang.
Fischer.
$\D)/21-41
Angestellte.
h $610.47.
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4-Gruf.

14. Oktober 1941.

St.3.413b/41.

An

#-Obereturnbannführer

14.  1941

Hauptschriftleiter H e i B,

Berlin w9,

Potsdamerstrasse 18.

Lieber Heiß!

Jhr Schreiben von 8.d.Mtg. - Zeichen Ry habe ich

erhalten. Eine Anweiawggygdié Vhre Stellung für

die Zukunft regelt, iet erga yen. Jm übrigen freue

ich mich, Sie in der nächyten Woche bei mir zum

Vortrag zu sehen.

Heil

Hitler!

Jhr

5

Wv. am 20.10.1941 bei mir.
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14. Oktober 1941.

4-Gruf.

St.S. 413/41.

An Herrn

Generalmajor T o u s s a i n t,

ggsohtbevollnächtigter beim

Reicheprotektor in Böhnen und Kähren,

P r ag XIX,

Platz der Wehrmacht §.

Sehr geehrter Herr General!

Zu meinem engeren Kitarbeiteratab gehört der Hauptschrift-

leiter der Zeitschrift "Böhmen und Mähren", H-Obersturm-

bannführer Friedrich Heif, Prag Xil, Schwerinstrasse 3,

Fernruf 28551. Jch habe den Wunsch und bitte Sie ineoweit

um die entsprechende veitur Veranlassung, dass Obersturm-

banführer Heiß fortanfveice von der dort. Dienststelle

bezw. von den nachgeoránetenzienststellen zu grösseren

Veranetaltungen ergehenden Einladungen berücksichtigt wird.

Jeh halte ee für zweckmässig, hierbei Heiß rangmässig den

tektors gleichzustellen.

Heil

 Hitler!

Jhr
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14. Oktober 1941.

45-Gruf.

St.8.413a/41.

1941

q

Gauantsleiter Schulte-Schomburg,

Stelivertretender Leiter der Pertei-

verbindungsstelle beim Reichsprotektor

in Bühmen und Hähren,

Prag III,

Burg.

Sehr geehrter Parteigenosse Schulte-Schomburg!

Zu meinen engeren Nitarbeitern gehört der Hauptschrift-

leiter der Zeitechrift "Böhmen und Eähren", W-Obersturm-

bannführer Friedrich Heiß, Prag XIl, Schwerinstresse 3,

Fernruf 28551. Jch habe den Wunsch und bitte Sie inso--

weit um die entsprechende weitere Veranlassung, dass

Obereturmbannführer Heiß fortan bei den zu Prager Partei-

veranstaltungen bezw. zu grösseren Parteiveranetaltungen

in Protektorat ergehenden Einladyrgen berücksichtigt wird.

Jch halte es für zweckmässig, hierbee geiß rangnässig

den Gruppenleitern (Ministerialräten f Amt des Reichs-

protektors gleichzustellen.

sco

Heil Hitler!

f

3)
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Prag, den 14. Oktober 1941.

14. X. 1941

c) An

-Obersturmbannführer Böhme,

Prag.

Zu meinen engeren Nitarbeitern gehört der Hauptschrift-

leiter der Zeitschrift "Böhmen und Mähren", H-Obersturm-

bannführer Friedrich Heiß, Prag XII, Schwerinstrasse 3,

Fernruf 28551. Jch habe den Wunsch und bitte Sie insoweit

um die entsprechende weitere Veranlassung, dass Ober-

sturmbannführer Heiß bei den von Jhren Dienststellen er-

gehenden Einladungen berücksichtigt wird. Jch halte es

für zweckmässig, hierbei Heiß rangnässig den Gruppenlei-

tern (Ministerielräten) im Amt des Reichsprotektors gleich-

zustellen.

11888
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Prag, den 14. Oktober 1941.

b)

Herrn General Riege.

Zu meinen engeren Mitarbeitern gehört der Hauptschrift-

leiter der Zeitschrift "Böhmen und Mähren", W-Obersturm-

bannführer Friedrich Heif, Prag XII, Schwerinstrasse 3,

Fernruf 28551. Jch habe den Wunsch und bitte Sie inso-

weit um die entsprechende weitere Veranlassung, dass

Obersturmbannführer Heiß bei den von Jhrer Dienststelle

ergehenden Einladungen berücksichtigt wird. Jch halte

es für zwecknässig, hierbei Heiß rangmässig den Gruppen-

leitern (Ministeriairäten) im Amt des Reichsprotektors

gleichzustellen.

01688
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Prag, den 14. Oktober 1941.

1941

3)

Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

9.4

a) Herrn v. Burgsdorff.

Zu meinen engeren Mitarbeitern gehört der Hauptschrift-

leiter der Zeitschrift "Böhmen und Mähren", W-Obersturm-

bannführer Priedrich Heiß, Prag KIl, Schwerinstrasse 3,

Fernruf 28551. Jch habe den Wunsch und bitte Sie inso-

weit um die entsprechende weitere Veranlassung, dass

Obersturmbannführer Heiß bei den von Amt des Reichspro-

tektors bezw. von den nachgeordneten Dienststellen zu

grösseren Veranstaltungen ergehenden Einladungen berück-

sichtigt wird. Jch halte es für zweckmässig, hierbei Heiß

rangmässig den Gruppenleitern (Ministerialräten) im Amt

des Reichsprotektors gleichzustellen.

Der Befehlshaber der Ordnungspolizei und der Befehlshaber

der Sicherheitspolizei sind entsprechend verständigt wor-

den.

20088
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FRIEDRICH HEISS
HAUPTSCHRIFTLEITER DER ZEITSCHRIFT BÖhMEN UnD MähFEn
-OBERSTURMBANNFOHRER
IM PERSONLICHEN STAB REICHSFOHRER
a
An
SCHRIFTLEITUNG PRAG:
PRAGXII, SCHWERINSTRASSE 3
4-Gruppenführer
FERNSPRECHER: 28S51
Staatssekretär Karl Hermann Frank,
•
P_1_2_2_=_IV_1=2
SCHRIFTLEITUNG BERLIN:
BERLIN W9, POTSDAMER STRASSE 18
Czerninpalais.
FERNSPRECHER:211573
•
WOHNUNG: BERLIN-ZEHLENDORF
KOSSINNASTRASSE 30a
FERNSPRECHER:843772
y8/0
Mein Zeichen Ry
Tag
8+IX.1941.
F
7
Gruppenführer !
Ihr Schreiben vom 29.September d.J.erreichte mich
erst am Sonnabend den 4.d.M.in Berlin.Ich danke Ihnen sehr da-
für.Ihre Zeilen in dieser Stunde zeigen mir sachlich,wie per-
sönlich Ihre Stellung zur Volk und Reich Arbeit wie zu mir.Sie
wissen,Gruppenführer,dass ich Ihnen am Anfang meiner Tätigkeit
in Prag sagte,dass ich alles daransetzen werde,um eine einma-
lige publizistische und kulturpolitische Arbeit in Prag zu ver-
wirklichen.Ich habe mich Ihnen damals persönlich in der Sache
Böhmen und Mähren verpflichtet.Ich werde diese Verpflichtung
halten.Ich habe mir,als mir die grossen zentralen publizisti-
schen Aufgaben vom Reichsführer wie von Architekt Speer über-
tragen wurden,meinen persönlichen Einsatz in Prag ausdrücklich
vorbehalten.
Das Ziel,das den Prager Arbeiten von Volk ünd Reich
gesteckt ist,ist gross.Neben der Zeitschrift "Böhmen und Mähren",
die zu einem führenden Blatt im Südostraum ausgestaltet werden
soll,gilt es in Prag den für diesen Raum entscheidenden politi-
schen Verlag aufzubauen,daneben den Bücherring,der weit über
den unmittelbaren Bereich Böhmens und Mährens hinausgreifen
soll,durchzusetzen.Durch die Arbeit von André soll Prag Mittel-
punkt des Buchvertriebs im Südosten und im nahen Osten werden.
Mit Verwirklichung dieser Pläne wird damit Volk und Reich ent-
scheidenden Einfluss auf die kulturpolitische Entwicklung in
diesem Raume gewinnen.Volk und Reich wird Anreger und Auftrag-
geber für Wissenschaftler,Dichter,Schriftsteller und Maler sein.
•/
St. S.XI-21 a14



FRIEDRICH HEISS
HAUPTSCHRIFTLEITER DER ZEITSCHRIFT BÖhMEN UND MAhFEN
32
-OBERSTURMBANNFOHRER
- 2 -
IM PERSONLICHEN STAB REICHSFOHRER
A
SCHRIFTLEITUNG PRAG:
PRAGXII, SCHWERINSTRASSE 3
FERNSPRECHER: 28S51
4
SCHRIFTLEITUNG BERLIN:
BERLIN W9, POTSDAMER STRASSE 18
FERNSPRECHER: 211S73
A
WOHNUNG: BERLIN-ZEHLENDORF
KOSSINNASTRASSE 308
FERNSPRECHER:843772
Mein Zeichen
Tog
8.IX.194l.
L
Entscheidend für die Verwirklichung dieser
Pläne wird aber sein,welche innere Kraft sie vorantreibt.Ich
bin nicht als Schriftleiter oder Unternehmer hierhergekommen,
sondern als politischer Mensch,den die Zukunftsaufgaben die-
ses Landes erfasst haben.Aus dieser Leidenschaft heraus bin
ich am Werke.Ich will mit dieser grundsätzlichen Feststellung
auch sagen,dass ich keine persönlichen Ziele hier verfolge.
Ich will nichts für mich im engeren Sinne erreichen.Mein Ehr-
geiz ist die Erfüllung der Aufgaben.
Indess bedarf die Arbeit in meiner Person einer
klaren äusseren Einordnung.Die Leistung allein entscheidet
leider nicht.In der äusseren Wertung sehen viele weit mehr
einen Masstab für ihre Einstellung zur Sache selbst,als im
sachlichen Arbeitsergebnis.
In dieser Hinsicht ist eine entsprechende
Festlegung nicht erfolgt.Ich wurde,seitdem ich in Prag arbei-
te,so gut wie zu keiner Veranstaltung,Kundgebung und der-
gleichen eingeladen,sofern nicht die Kameraden Gies und Zankl
von sich aus persönlich für eine Einladung Sorge getragen
hätten.Besonders bezeichnend war unter anderem mein Ueber-
gangenwerden bei Anwesenheit von Reichsminister Dr.Goebbels
und Reichspressechef Dr.Dietrich.
Als ich mich nun am Sonntag aus einem sach-
lichen Gefühl,ich möchte sagen pflichtgemäss,auf der Burg
einfand und mir dort von Ministerialrat von Gregory unter
anderem eröffnet wurde,dass ich in den Listen nicht vorgese-
hen,dass das einzige,was er für mich tun könnte,die Unter-
./.



FRIEDRICH HEISS
HAUPTSCHRIFTLEITER DER ZEITSCHRIFT BöhMEN UnD MähFEn
33
4-OBERSTURMBANNFOHRER
- 3 
IM PERSONLICHEN STAB REICHSFOHRER
a
SCHRIFTLEITUNG PRAG:
PRAGXII, SCHWERINSTRASSE 3
FERNSPRECHER: 28S51
+
SCHRIFTLEITUNG BERLIN:
BERLIN W9, POTSDAMER STRASSE 18
FERNSPRECHER: 211573
A
WOHNUNG: BERLIN-ZEHLENDORF
KOSSINNASTRASSE 308
FERNSPRECHER: 843772
Tag
Mein Zeichen
8.IX.1941.
7
L
bringung nachmittags beim Presseempfang wäre - zu dieser Stun-
de musste der letzte tschechische Schriftleiter bereits ein-
geladen sein - musste ich feststellen,dass so für die Zukunft
meine Lage hier unhaltbar ist.Es ist für mich schwer vorstell-
bar,dass nur das Amt,nicht die Aufgabe,politische Verantwor-
tung und Leistung,massgebend für die Auswahl bei solchen An-
lässen sein sollte.
Sie nannten mich einmal,Gruppenführer,einen
unmittelbaren Mitarbeiter von Ihnen.Als solcher,als Verant-
wortlicher für Volk und Reich,als eines Instruments der politi-
schen Arbeit,bitte ich Sie,meine Stellung in dem äusseren po-
a
litisch-gesellschaftlichen Geschehen in Prag für die Zukunft
festzulegen.
Mistag
Zum Abschluss der beiden in Arbeit befindlichen
Grundlagen Bücher über Böhmen und Mähren ist mein Aufenthalt
Lerfola
für den Rest dieser und für die nächste Woche in Berlin nötig.
Ich werde daher erst in der übernächsten Woche in Prag sein
Stch.Pel.
und bitte,dann Ihnen über die Arbeit,vor allem über die end-
O.Pdl
gültige Formung der Stiftung berichten zu dürfen.
Wehre
Heil Hitler !
Ihr sehr ergebener
T
tdupdo



29.September 1941.

An

-Obersturmbannführer

Hauptschriftleiter Heiss,

Prag XII,

Schwerinstrasse 3.

Lieber Heiss!

Wenn ich Jhnen heute trotz der Arbeitefulle schreibe, so

tue ich es aus der Verbundenheit mit Jhnen, Jch höre, dass

Sie den Wunsch hatten, an der Feier dee gestrigen Tages

teilzunehmen. Dem Wunsche konnte nicht entsprochen werden,

da der Personenkreis, der zur Peier geladen war, ein aus-

gchliesslich amtlicher war und keine Erweiterung vertrug.

Jeh hoffe, dass Jhre Reise nach Berlin entfällt und dass

Sie mir, sobald es meine Zeit erlaubt, über den Stand der

Arbeiten berichten.

Heil

Hitler!

Jhr

2.

Z.d.A.

$\I2-21/4}
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FRIEDRICH HEISS

HERAUSGEBER DER ZEITSCHRIFT VOLK UND REICH

-OBERSTURMBANNFOHRER

(E

PERSONLICHER STAB REICHSFOHRER

Herrn

SCHRIFTLEITUNG: BERLIN W9

Oberregierungsrat

Dr.Robert G i e s ,

POTSDAMER STRASSE 18

FERNSPRECHER: 211573

P_E_a_g_=_IV_-1

Czerninpalais.

WOHNUNG: BERLIN-ZEHLENDORF

KOSSINNASTRASSE3Oa

FERNSPRECHER: 843772

Mein Zeichen

Tag

27.IX.1941.

Lieber Kamerad Gies !

In der Anlage übersende ich Dir,wie vereinbart,

die Liste der Namen,die Du der Polizeigrenzstelle in Tuschkau

zum freien Grenzübertritt durchgeben willst.Meine Familie

kommt mit dem Nürnberger Schnellzug Nr.247,der in der Grenz-

station Tuschkau um l6.55 Uhr eintrifft.

Herzlichen Dank für Deine Bemühungen und Hilfe.

Heil Hitler !

Dein

1 Beilage.

St. S. XD-21/41
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In Begleitung von Frau Luise H e i s s geb.

Gärtner /mit Reisepass und gültigem Durchlasschein/ be-

finden sich die Kinder

L u zia, F ri edri ch ,U l f Pete r und

D i e t e r H e i s s

und die Hausangestellte Hedwig S t r a u c h .

Für letztere 5 sind ordnungsgemässe Kennkarten

vorhanden gewesen und Durchlasscheine vom Propagandamini-

sterium ausgestellt worden.Sie wurden von Berlin nach

München eingeschrieben gesandt,sind aber dort nicht ein-

getroffen.

(Hyper.Harsendorf)

Prag,27.IX.1941.

Yyorre hr. Gir

Air sugeleguhis gehd un Couy.

COoprthany y

z

02

. /..

St. S.



St.M. XI D - 22 d/41.

Prag, den 3. November 1943.

W

XI. 1943

3.

1.) Vermerk:

Frau Gerta Bikfalvy hat das erbetene Einreisevisum

erhalten.

2.) Z.d.A.
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23. Juli 1943.

St.S. XI D - 22 c/41.

√

1.) An Herrn

23. VII, 1043

Konsulatssskretär Gerstberger,

Prag III,

Thungasse 16.

Sehr geehrter Herr Gerstberger !

In Sachen Einreisevisum für Frau Gerta Bikfalvy aus Budapest

beziehe ich mich auf das dort. Schreiben vom ll.5.v.Js. -

Zeichen Nr. 2537/2 D.R.5 Nr.2 und teile mit, daß der Herr

Staatssekretär Wert darauf legt, daß Frau Bikfalvy erneut das

Einreisevisum nach Deutschland erhält. Ich wäre dankbar, wenn

Sie das Erforderliche in die Wege leiten und mich in Kürze

über den Stand der Angelegenheit unterrichten würden.

Heil Hitler !

Ministerialrat.

2.) Wv. am 23.8.1943 bei dem Unterzeichner.

Diederporgelegt am 2,843

23.16.45



12.VJ.43.

b8

Se gulte guidige Tuan!

tereiln Sie Lie die guke Belatiging ind lalkee

Li es meiner gurten Jange angute, renn id uid mit siner

fuile Bris- Lis rür seine Tuole techu. Refernd des lienrande.

Meine histe di f2Jahe alh imd hroulid it hayt due

Budapel Tan rerer uta 2o auf enise teit Lekmnen hrto

rilleidh vaie dauit meiner Mitter in diese nlrere teit

gehrlf. Min hann it Kiegsinmalide (anpibatinn dn redting

Mf
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die Beluining dises Lide Munlue it jad

amm (ammy

mi sihr ann. Se vcline tintand meinr Mitter mide

ae relunyr dan sandiy jiunad hei ihs ist.

Ne id mit miner Bitte sir intadeioh aa eollin

Li min del glh guidige tran reneilen abes vn visile

gett Iarg i meine vin reribrete iithe hat mci den

Mil rü dicses Bith geyelu.

Fin Hre gitige Kadick in Vanais daudud

87161

relkik it The gain eryelene

Martha Hhil

Ray X, Rikueash. 30.



21.T.n943.

ah

Irgang! bf 6f

Lricke Lola!

/ 79/8.43.

Wo allen dane 2 Dir fin Deine Liehensindighent,deh

In mir helfen woltest. 2h hatke Dunen Rat geniak mur

eine biameiselevilliqug eingreiett, aber leider hente ron

d. dentahen Scsandtahaft die Testüinndigung bemen,

dat mein Sesnd abgelehnt worden sat. Ld hann wolt be

atiten, wes tas fin mt u. fesoners frin meine Blte

fairn ein froten Rner ot, mome sn t mad Deinend

liclen Borinf roll sou Zuverielt wan.

Le eonoe mid jeht mne aun dr. Soffung, dah neclt

bald lertrore Reiten kommen an. Iu min alanbst mich

ster weder an doh in vende. Dann wind e dir viellict

and eer mioylh vein min an helfen.

Nodhals, hoke Lolan, vichen Dand fin Dcinen lichen Brief

n. Daien quten Ticher, a war svechhia lich ran Din,

ah bin tir and ar sehe dankban.

It grinte dah herehhet

Deine

Serta

St.x1A-2dc/4i

bom

346215



Wh

1X

23. Mai 1942.

St.S. IV D - 22 b/41.

1942

I

2 3.

1.

An Herrn

Präsidialchef Dr. Blaschek,

PragXIX,

Jan von Werth-Straße 6.

Sehr geehrter Parteigenosse Blaschek!

In Sachen Frau Gerta Bikfalvy aus Budapest setze ich Sie

im Nachgang zu dem hies. Schreiben vom 8.1. d.Js. - Zeichen

St.S. XI D - 22/42 davon in Kenntnis, daß die Gesandtschaft

in Budapest vom Auswärtigen Amt ermächtigt wurde, Frau

Bikfalvy das Einreisevisum nach dem Protektorat auszustel-

len. Bislang hat Frau Bikfalvy von dieser Erlaubnis keinen

Gebrauch gemacht. Die Gründe sind nicht bekannt.

HeilHitler!

JUI

Oberregierungsrat.

2. Z.d.A.



Der Reichsprotektor

Prag , ben 11.Mai 1942.

42

q

Der Veriteter des fuswärtigen fmts

Rr.2537/2D.R.5 Nr.2

Es wirdgebeten, dieses Geschäftszeichen und den

Gegenstand bei wciteren Schreiben angugeben.

Konten ber Oberkasse

Posfpazlafenkonto Nr. 98,500 und Girokonto

beider Mattoralbank für Böhmen und Mähren

in Brag

Luln atn.en.

- 1 Anlage -

E 20.MA11942

Sehr geehrter Herr Oberregierungsrat!

Im Anschluß an mein Schreiben vom 15.April d.J.

- Nr.2537/42 D.R.5 Nr.2 -, betreffend Einreisevisum für

Frau Gerta B i k f a l v y aus Budapest, erlaube ich

mir, in der Anlage Durchdruck eines Erlasses des Auswärtign

Amts vom 25.April 1942 - R 85318 - mit der Bitte um Kennt-

nisnahme ergebenst zu überreichen.

Mit den besten Grüßen und

Hei l

Hitler!

Ihr eehr ergebener

Guthugn

5179

Herrn

Oberregierungsrat Dr.Robert G i e s ,

Pra_g_i_

2/n

St. O.84/42



Eurchdruck
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Auswärtiges Amt

Berlin, den 25. April 1942

R 85318

Auf den Bericht vom 15. d. M.

- Nr. 2537/42 D R 5 Nr. 2 -

Auf Grund des Fernschreibens Er. 127 vom 29. Dezenber v. J.

ist die Deutsche Gesandtschaft in Budapest unterm 3l. Dezenber

194l durch Drahterlaß Nr. 249l ermächtigt worden, Frau Gerta

Bikfalvy geb. Zimcer auf Antrag die Einreise ins Protektorat

zu erteilen.

Es i t hier nicht bekannt, warum Frau B. von dieser Erlaubnis

keinen Gebrauch gemacht hat.

Im Auftrag

gez. Diel

Dilley

An

den Herrn Vertreter des Aus-

würtigen Amts beim Reichspro-

tektor in Böhmen und Mähren

8118

in Pras



Der Reichsprotektor

Prag, ben 15.April 1942.

4h

in Böhmen und Mähren

Der Derireier des Rugwärtigen Amts

Büra d  ai paedes

Es wirbgebeten, dieses Geschäftszeichen unb ben

Gegenstand bei weiteren Schreiben anzugeben.

ba  Te.o p.otektor

Konten ber Oberkasse

ostfparkasjenkonto Ne. 98.500 unb Girokonto

in Bohman und Mähren.

bei der Rattor aibank für Böhmen und Mähren

in Brag

Eing.: 16. APR. 1942

h+v

Sehr geehrter Herr Oberregierungsrat!

Auf Ihr Schreiben vom 11.d.M., betreffend Ein-

reisevisum für Frau Gerta Bikfalvy aus Budapest, beehre

ich mich ergebenst mitzuteilen, daß die Erledigung der

Angelegenheit beim Auswärtigen Amt in dringender Form in

Erinnerung gebracht wurde. Sobald eine gegenständliche

Nachricht eingeht, werde ich nicht versäumen, Sie sogleich

von derselben in Kenntnis zu setzen.

H eil Hi tl er!

Ihr sehr ergebener

Wfereh

N

froe. 2. es. du

/. 504.45.

0017a

Herrn

Oberregierungsrat Dr. G i e s ,

Pr_a_g_

SF22a/41



11. April 1942.

2

St.S. XI D - 22/42.

N

An Herrn

11. IV. 1942

Konsulatssekretär Gerstberger,

Prag III,

Thungasse 16.

Sehr geehrter Herr Gerstberger !

In Sachen Einreisevisum für Frau Gerta Bikfalvy aus

Budapest beziehe ich mich auf das dort. Schreiben

vom 29.12.v.Js. - Zeichen Nr. 14448/41 D.R. 5 Nr. 2

und bitte um eine abschließende Mitteilung über den

Stand der Angelegenheit.

Heil Hitler!

Ihr

Ob rregierungsrat.

2. Wv. am 10.5.1942 bei dem Unterzeichner.

C0158
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Vermerk:

Zur Einreise in das Reichsgebiet ist eine von der Deutschen

Gesandtschaft in Budapest ausgestellte Einreisegenehmigung

erforderlich. Ferner muss von der ungarischen Pass-Behörde

in Budapest eine Ausreisebewilligung erteilt werden.

Die Deutsche Gesandtschaft in Budapest wird von hier aus gebeten

werden, die notwendigen Ein-und Ausreisebewilligungen zu erteilen

bzw. zu befürworten.

Anschrift:

Frau Gerta Bikfalvy, Budapest XI. Tas - vezer u 20

N81

$\fr}$

eiim Oryang.

4n/22-C1x

52/6.43.
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Lishe Lola!

Len ou wintest wic es mir ahrer füllt tat mn belistigens

mit meinen Borief! shen and anf d. Sefate din, snfting

hath an acheinen mk ah s Tn.

th weit s aind. jeket vicht o. leiter mm mn reiser

aber lien handelt so ath mt nn aine Tongnifug-

neize. hine btan sind aben 70 fahe min Tate in

sunt a. trante.ic hoten hain hangetifin  vindn

dringund jimanden branden du ae anf sine leit entlar.

det a. pfleyt. hin Tater van in Heret frank n. st on

68 by anf 582y abyunayent n. tor ae sved. Dn

hannet Din duken wa fü Fgen  min seincty

mad. teine thester, tie in Frany beht hane st aned mit

sr den olten visnen wie s notig wire sa ae sne

Aoriayinoli den m dan hat n. ih sieenn

Aeavshalt in venagur hat.

Ih sneike din sas ale deshall ar amfriteloth,

u adbat denteiben mn kiren , tat mier meine alte

Lente wirhhth sn branden orinden. Dave licke Lole

193225
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vende t mich an dit nrit d. Bite venn s maghel

ware mion mn sien Tianm mn vehelfen. Bite ei mtt

Lie, de th in dieen adenen Ziten mit sinen seen

Bite krmme aber glanke min, wth Tue s mtht fir mnth.

ou Trat sin gutes Jark an memen alhen lte, ve

u min helfen bannst. Tun s din beine mu grake

mithe maet Litre it Dthe, in Fall tat es mitht gelt, mdh

on verstindigen dah o mi mlt mnoont Hffayen

made n. keine veitenen thnithe sinleite.

Ad hin sin and sdon jeht mayhan banehan firn

sine tinke. 2 bite sat mochal minn bontdnldigug

wenn ol tth belästie m. winde sin n. deinn Frnile

alles Snte n. Lhitne

Dine

Sentor

87153

Tas-vetér µ 0

Gerta Bikfaby Budapest
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8, Januar 194a.

St.S. XI D - 22/42.

)

An Herrn

Präsidialchef Dr. Blaschek,

Prag XIX,

Jan von Werth-Straße 6.

Sehr geehrter Parteigenosse Blaschek !

In Sachen Frau Gerta Bikfalvy aus Budapest sende ich den

an Sie gerichteten Brief vom 10.10. v.Js. mit der Mittei-

lung zurück, daß das Auswärtige Amt über seinen hies. Ver-

treter gebeten wurde, die Gesändtschaft in Budapest solle

Frau Bikfalvy ein Einreisevisum nach dem Protektorat aus-

stellen.

TIETATHTTAH

Ihr

Oberregierungsrat.

4.

2.) Wv. am 8.D.1942 bei dem Unterzeichner.

Wederporgelegt am

9.4.42



Dor Vertteter des Ausmärtigen Amts

beim Reichsprotehtot

Totstorgechio19

in Böhmen und Mähren.es

nsd g07

7  

atmanopitboan ptoG

Nr. 14448/41 D.R.5 Nr.2

Prag, den 29.Dezember 1941.

a

Fetch

in dahman un lüncen

Gryang! angode.

 - 2.JAM.1942

/4/4.45

h

Im Durchdruck mit 1 Anlage

Herrn Oberregierungsrat Dr. G i e s

_in___P_r_a_g_

auf das Schreiben vom 23.Dezember - St.S. XI D - 22/41 -

mit der Bitte um vorläufige gefällige Kenntnisnahme erge-

benst übersandt.es

A

03EU

Ich werde nicht versäumen, Sie über den Stand

der Angelegenheit am Laufenden zu halten.

rarzdeß.et mov Das Schreiben der Frau B i k f á l v y an den

Ix #aeqsßuß - Herrn Präsidialchef Dr.Blaschek ist in der Anlage wieder

y v f è i xf beigefügt. ve4 med

Jo-AG M'SO so

-sua derotdedord ce

P

 HeilsHitler!

C0 L04 A

Ihr sehr ergebener

  w

td doI

Shstluge

 n OU

GOLORAGOL

21+42

19178

St. S.
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Der Reichsprotektor

Prag , ben 29.Dezember 1941. 0

q

Der Veriteter des fuswärtigen Amts

Mr.14448/41 D.R.5 Nr.2

BV D'EE HES

Es wirdgebeten, dieses Geschaftszeichen und den

Gegenftand bei wctteren Schrerben angugeben.

Konten der Oberkajje

Bosfparkafenfonio Nr. 98.500 und Girokonto

berder W ibunk für Böhmen und Mähren

in Brag

4 VaJOe

e e i 0 .r tateyaraigeredo

HON

3O

ra\SS - a IX .e.te - redmeaed.ES moy nedh

tre

Nr.127

Auswärtiges Ant, red

Asnege eeupues et

Berlin.

Fernschreiben Nr.127 vom 29.Dezember. 1e5

V v I Mit Bezug auf Fernschreiben Nr.23 vom 19.Februar.

Herr Staatssekretär Frark het gebeten, der in Budepest XI.,

Tass-vezér u.20, wohnhaften Prau Gerta B i k f á l v y ,

1 geborene Zinner, ein Einreisevisum nach dem Protektorat aus-

zustellen. Sicherheitspolizeiliche Bedenken liegen nicht vor.

Ich bitte daher, Gesandtschaft Budapest anzuweisen, der Frau

Bikfálvy den erbetenen Einreisesichtvermerk zu erteilen.

Gerstberger

ealira

ANAS

87151

cr@



23. Dezember 1941.

/2 - A  

An Herrn

27. XII. 1941

Cc

Prag III,

Thungasse 16.

Sehr geehrter Herr Gerstberger !

Der Herr Staatssekretär legt Wert darauf, daß eine Frau

Gerta Bikfalvy aus Budapest das Einreisevisum nach Deutsch-

land erhält. Ich bitte Sie, sich des Falles sofort anzuneh-

men. Sicherheitspolizeiliche Bedenken liegen meines Wissens

nicht vor. Ein Brief von Frau Bikfalvy an den Schwager des

Herrn Staatssekrg terg, Herrnr Prästdielehef Blaschek, ist

gegen Rückgabe zur Auswertung angeschlossen. Ich wäre dank-

bar, wenn Sie mich bis spätestens zum 5. k.Mts. über den

Stand der Angelegenheit unterrichten würden.

06108

Heil Hitler!

Ihr

ttrtttredte

2.) Wv. am 10.1.1942 bei dem Unterzeichner.


